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2% Molitifchen anordnung enfer lieben O⸗ 
brigkeit / alß inſonderheit betreffende / die reinigung 
der Straſſen / vorſorg fuͤr die Armen / gemeine Pe⸗ 
ſtilentz Haͤuſer / Peſtilentz Artzte / Privat Siech vnd 
SterbHaͤuſer vnnd was darinnen / Ankunfft der 
Frembden ſampt jhren Wahren auß verdaͤchtigen 
oͤrtern / vnſichere zuſammenfuͤgung vieler Leute 
provifion von guten viétualien, vnnd dergleichen: 
Koͤnnen / nechſt Goͤttlicher Huͤlff / fo hierzu am meio 
ſten erfordert / nachfolgende natuͤrliche Mittel / die 
ietzt einſchleichende gefehrliche Seuche / ſo wol zu 
præſervieten, als zu curiren, für die hand genommen 
vnd gebraucht werden. 


Belangendt die Prælervation oder wie 
man ſich nechſt Gott fuͤr dieſelbe verſichern 
N vnd huͤten moͤge. 


Fuͤrs Erſte. 
ہے‎ Ol ein Jeder auff ſich ſelbſt achtung geben / o⸗ 


OD der einen Medicum hievon confuliren, ob er etwan mit eis 
ner cacochymia behafftet / das iſt / ob fein Leib mit verſtopf⸗ 
A نا‎ fung 


fung der Adern / vnd vielen böfen feuchtigkeiten / derer mancher⸗ 


ley arth / beſchweret ſey / oder mit einer plerhorá/dasift / ob erſehr 
vollbluͤtig fey/ alſo das wegen groſſer verfuͤllung der Adern auch 
von gutem Gebluͤt / das Gebluͤt von fich ſelbſt zur faulung oder 
entzuͤndung geneigt fey, Im erſten fall iſt rathſamb / mit gebuͤh⸗ 
renden weichtraͤncken luffktraͤncken vnd nicht ſcharffen / ſondern 
gar gelinden purgierungen den Leib zu reinigen. Im andern fall 
durch öffnung einer Ader / oder geſchroͤpffte Köpffe denſelben zu⸗ 


Fuͤrs Ander. 

Sol man ſich huͤten / o viel muͤglich / fůr alle inficirte örter / 
vnd allem was daher kombt / als Menſchen / Hunde / Katzen / Zane 
ben / Huͤner / Gaͤnſe / Endten / Ferckel vnd ander Viehe / wie auch 
Bette / Kleider / allerley Haußgeraͤth / vnd viétualien fo die gifftige 
duͤnſte leichtlich in ſich faſſen vnd lang verhalten koͤnnen. 

Zum Dritten. 
Soll man die eigene Wohn Haͤuſer / Stuben vnnd Rams 
mern / inſonderheit die Lufft betreffende / gantz rein vnd ſauber hal⸗ 
ten. Darzu gantz dienlich deß Morgens vnd Abends einen ſubti⸗ 


verleichtern. 


len leichten rauch zu machen / bey geſperten Fenſtern vnd Thuͤren / 


mit Wacholderſtraͤuch vnd beeren / Wermut / Raute / Lorbern / 
Lavendel / Roßmarin / ac. zuvor wol getrucknet. Item mit Wep⸗ 
rauch / Boͤrnſtein / Rauchpulver / Rauchkertzlein vnd Kuͤchlin / in 
den Apoteken ſonders fuͤr Reiche vnd Arme verordnet. Sehr nuͤtz⸗ 
lich iſt hiezu auch Bier oder Weineſſig darinnen Wacholder bees 


ren / heilige Geiſt Wurtzel / Wermut / Raut vnnd dergleichen ge⸗ 
weichet / ſo man denſelben Eſſig auff heiſſe Steine oder fewrige ei⸗ 


ſerne Platten gieſſet / vnd den Rauch davon alle Winckel durch⸗ 
gehen leſſet. 


Zum Vierdten. 


Soll man deß Morgens nicht außgehen / ſondern ſtets et⸗ 
was zu ſich nehmen / als ein Butterbrodt mit سیت‎ 
۱ es 


Wermut / Lorbern / Salvey / Walnuͤß / Citronenſchalen / ac. Bud 


wenn es heiſſe zeit oder die Perſon von Natur hitzig iſt / ein Löffel 
voll Fleder / Roſen / Rautten / Gelick oder Garten Negelcken Eſſig 
darauff trincken. So die zeit oder natur Fälter einen trunck Wer⸗ 
muth / Citronen oder Alant Wein. Man kan auch ein Löffel voll 
genieſſen von der alten bewerten vnd beruͤmbten Artzney fuͤr ver⸗ 
gifft / ſo von Wallnuͤſſen / Rauttenbletter / Feigen / Saltz vnnd 
Weineſſig pfleget in den Haͤuſern zubereitet werden. 77 0 
۱ Zum ۰ 

Mehrer ſicherheit wegen / find in den Apotecken etliche fas 
chen einzunehmen verordnet / von welchen doch nicht einerley taͤg⸗ 
lich / ſondern bald eines bald ein anders kan gebraucht werden: 
als Liberantis Ktichlein mit Aloe vnd ohne Aloe / Kuͤchlein fuͤr die 
böͤſe lufft genandt / davon 4. oder S. Morſchellen für die boͤſe lufft / 
davon ein halb ſtuck: Latwerge fuͤr die boͤſe lufft / davon einer 
Wallnuß oder Caſtanien groß: Nußlatwerge / Venediſch The- 
riac, das guͤlden Ey / Latwerg für die Armen / Theriaca Arnoldi 
de villa nova / davon einer kleinen Bonen groß kan eingenommen 
werden. Schwangern Frawen vnd andern / ſo jhre Monatliche 
reinigung oder ghlden Ader / wie auch die Manns Perſonen / vs 
berfluͤßig haben / iſt die Latwerge für die böfe Lufft am dienſtlich⸗ 
fens Für Rinder vnd andere zaͤrtlinge / fol ein beworffener Zus 
cker von dienſtlichen fachen zubereitet werden / davon vngefehr eis 
nen halben Löffel vollzu genieſſen: Welchen denn auch das Zitt⸗ 
werſaat mit Zucker beworffen zutraͤglich iſt. ۱ 
۱ Zum 01. 


Wird ſehr nuͤtzlich vnd nötig fein / nicht allein denen / fo eis 


nen verſtopften Leib haben / ſondern auch andern in gemein / wel⸗ 
che nicht fo exquiſit in eſſen vnnd trincken ſich regulireo können / 
dann vnd wann / auffs wenigſte einmahl in der Woche / deß Dors 
gens / andere preelervativen hindangeſetzt / von den Pilulis Ruff 
wie fie corrigiret ietzundt in den Apotecken 3 einzunemen / 
y J ۰ sin 


ein halb oder gantz quintin / nach gelegenheit der Perſon / vnd hie⸗ 
bey nicht ſo gar auff die purgierende wirckung / als die reinigung 
deß Magens / der Daͤrmen vnd erſten Adern / wie auch innwendi⸗ 
ge faulung zu ſehen. Im fall aber / das jemand vollk ö mlichere pur⸗ 
gierung erforderte / ſol man entweder gelinde purgiertraͤncklein o⸗ 
der Pulver / oder Latwergen in den Apotecken zubereiten / welcher 
denn auch die fo hitziger vnd truckner complexion ſindt / Item die 
Kinder / inſonderheit aber Schwangere Frawen / Sechswocherin / 
vnd ſo mit vbrigem Fluß der guͤlden Ader behafftet / oder die zu⸗ 
neigung zur Darre haben mit Blut außwerffen / ſich gebrauchen 
koͤnnen / denen die Pillen gantz nicht dienſtlich. Sonſt werden 
auch ſtul Pillen fertig ſein in den Apoteken / ſo wol ſchlechte / als ge⸗ 
ſchaͤrffte / item gelinde Klyſtier / fuͤr die / ſo ſich derſelben gebrau⸗ 
chen wollen. 
Zum Siebenden. 
I ,t ſehr gut auch außwendig wider boͤſe ſtinckende Lufft fich 
umunseren/ mit etlichen teme d js fo in Händen getragen wer⸗ 
den / als da fein Bieſemöknoͤpffe mit ſehr wohlriechenden ſachen 
wer ſie vertragen kan / Item wolriechende Hertzſaͤcklein / ſo in den 
Apotecken ſollen fertig ſein. Sehr dienſtlich iſt hiezu auch ein ver⸗ 
ordneter Eſſig auß etlichen fimplicibus, fo dem Gifft widerſtehen / 
damit ein Schwaͤmlein zu netzen / fuͤr die Naſe vnd den Mundt zu 
halten. Welches dennoch nicht zu offt oder lang thun ſollen die 
jenige / ſo ein trucknes Gehirn haben vnd nicht wol ſchlaffen fons 
nen. In die 08 auch ein ſtuͤcklein Baumwolle 
gelegt werden / angeſtrichen mit einem Balſam / ſo hierzu verord⸗ 
net / vnterm titel, Balſam in die Knoͤpffe. 
Das Angeſicht / die Pulßadern in beyden Schlaͤffen vnnd 
Haͤnden / item die Naſeldcher konnen auch mit einem wolriechen⸗ 
den Waſſer dann vnd wann / ſonderlich deß Morgens / genetzet 
oder beſtriechen werden. Hieher 11 auch die gifftſteine von 
Arte nico, vñ andere Amulera, als von Queckſilber vnd geduͤrreten 
Kräͤten / fo auff der lincke ſeite vbet dem Sergen / oder am ۶ 
gruͤb⸗ 


gruͤblein ober dem Hembde zutragẽ von vielen 101:7 
den / vns aber nicht ohn vrſach verdechtig ſeyn / koͤnnen gleichwol 
nach alter gewohnheit in den Apotecken auff eines jedern anf oͤrde⸗ 
rung bereitet ſein / ſollen doch rorſichtiglich getragenwerden / da⸗ 
mit ſie am menſchen nicht zu ſehr erhitzet gifftige dúnfte nach dem 
Hertzen von ſich ſchieſſen / vnnd nur zu der zeit wenn man an 
verdaͤchtigen oͤrtern ſich auff halten wil. 

OE Zum Achten. E 

Wenn einer ſonderlich in verdaͤchtige Orfer fich begibet / Fan 
man eines oder zwey von angeordneten Kuͤchlein vnter der zungen 
zu halten in den mund Wann vnd mehlich zerſchmeltzen laſſen: 
item ein ſtuͤcklein rothe Mirrhe oder Lorbeern / oder die Wurtzel 
von heilige Geiſt kraut / Bibenellen / Zittwer / Großbaldrian vnd 
dergleichen in Eſſig geweichet / damit der geruch das Haͤupt nicht 
zu [ebr einnehme. Die Naſelöcher vnd Ohren kan man beſtreichen 

mit einem hiezu verordnetem Saͤlblein: dazu auch faſt dienſtlich 
fein kan der Indianiſche Baͤlſam. | 
— * Zum Neunden. ۱ 

Wird zu dieſem allen inſonderheit erfordert eine gutte diæt, 
welche denn nicht darinn rornemlich beſtehet / daß einer ſo vor Dies 
ſem nicht vnmeſſig / vnordentlich / oder vnvorſichtiglich gelebet / in 

Eſſen vnnd Trincken ſich viel abziehen / oder auch wol gar faſten 
moͤge / welches vielleicht mehr ſchaͤdlich als zutraͤglich / ſondern das 
man bey gewohnlicher art zu leben bleibende / ſich inſonderheit be⸗ 
fleiſſe guter ſpeiſen / ſo von lubſtantz kraͤfftig / nicht ſehr fett oder 
ſuͤchtig / auch nit hart zuverdeyn ſind: als junge Huͤner / Kappau⸗ 
nen / jaͤhrige Hennen / Schepſenfleiſch / wol erwachſene Laͤmmer / 
Zieglein / Kaͤlber / jung Rindtfleiſch / item von Wiltpraͤt / Raͤphuͤ⸗ 
ner / Haſelhuͤner / Berghuͤner / Vhrhuͤner / Kramsvoͤgel / Droffeln/ 
Amſeln / Waldſchnoͤppen / Loͤrchen / Seidenſchwaͤntz / wilde Tau⸗ 
den / unge Hafen vnd Rehe / friſche Eyer weich gekocht / oder auffs 


Waſſer geſchlagen. 


Von 


1 
| 
1 


Von Jugemuͤſen / Gerſten⸗ vnd Habergruͤtze / Schwaden / ſuͤſſe 
Ruͤben / inſonderheit die Zuckerruͤbchen / Paſternack / Gelbe Moͤ⸗ 
ren / Reiß mit Fleiſchſuppen gekocht / geduͤrte Kirſchen / Pflaumen / 
Epffel / Mandelmilch / Kohl von Melte / Beta, Spinnath / Sawr⸗ 
ampff / hieher gehoͤren die Artiſchocken / Aſparagen / die Wurtzel 
von Bocksbart fo man Arte tin. nennet / Wegwart wurtzeln / Enz. 
divien / Oragon / Brun vnd Garten kreſſe / vnd dergleichen / Sa⸗ 


latsweiſe mit dhl vnd Eſſig zubereitet / welche alle ſehr nuͤtzlich Tons 


nen genoſſen werden. 

Von Fiſchen / Kaulperſchken / Perſchken / Gruͤndeln / klein 
vnd mittelmaͤſſige Hechklein / Schmerlin / Lachsfahren / Eſchen / 
friſche Pomochlen / Breſſem / Zerten / mittelmaͤſſige Zandat / mehr 
gebraten als geſotten. | zer 

Ss ſollen aber die Speiſen zu dieſer zeit ſewrlich zugerich⸗ 
tet werden / mit Weineſſig / Limonien / Citronen / Chriſtbeeren / n⸗ 


reiffen Weintrauben / Kirſchkreide. Inſonderheit zum gebraten 


kan man adhibieren, Oliven / Kappares / Salſen von ſawrampff 
vnd Brunkreß / Johannis fráublin vnd Berberiß ſafft / ſawre 
Pomerantzen / Citronen / rohte Betenwurtzel / Eſſig mit Wein pero 
miſcht 26 Wiewol dennoch die Perſonen / ſo ein ſchwaches Haͤupt / 
ſchwache Seenen vnd ſchwachẽ Magen haben / wie auch Frawen / 
ſo an der Mutter Kranckheit noht haben / im gebrauch deß Eſſiges 
vnd anderer ſawren ſachen ſich zu maͤſſigen haben. | 3 
Gewuͤrtz fan gleichsfals in der koſt gebraucht werden / als 
Kaneel / Moſchaten / Moſchaten Blumen / Kreidenegelein / Enz 
gwer / Pfeffer / Saffran / Gartenkuͤmmel / Anieß / Fenchel. Nebenſt 
denſelben auch Senff / Merrettig / Zwibeln vnd Knoblauch / doch 
maͤſſig / ſonderlich in denen fo fluͤſſig ſein vnd Hauptwehe vnter⸗ 
worffen / Peterſilien Wurtzel find auff alle weiſe ſehr dienſtlich. 
Dias Brod ſey von guten Weitzen oder Rocken / ziemlich 
geſaltzen wol geſeuret vnd außgebacken / item mit Anniß / Fenchel / 
Coriander zubereiten. ی و‎ 
Das getraͤncke ſey gut Gerſten Vier / wol gehopffet / gegoren / 
9 00٤ئ‎ 


verlegen vnd klar. Es fey dann / das einer zu den 1 
gantz gewehnet were / derſelbe fol vnd kan nicht ſo plötzlich von den: 
felben ablaſſen. Item ein alter Rein iſcher Wein / von Frantzi⸗ 
ſchen Weinen auch Kuniack / Pittawer / vnd dergleichen ſo nicht 
zu ſtarck oder bald roß oder ſchalich werden / entweder fo wie ſie an 
fich ſelbſt fein / oder auch mit eingeſchnittenen Citronen oder Lis 
monen. Beydes Bier vnd Wein kan man auch zu bereiten mit 
Wermut / Cardbenediéten kraut / Benedicten / Bibenellen oder 
Alant wurtzeln / damit ſie alſo der jnnerlichen faulung vnd euſſerli⸗ 
chen gifft deſto mehr wiederſtehen. Guter Meht denen ſo deſſen 
gewohnt kan auch nicht ſchaden. 

Im anfang der Mahlzeit kan man etwas friſche Butter 
mit Brod genieſſen. 

Zum nacheſſen / Walnuͤſſe / Haſelnuͤſſe / Mandelkerne / Cor 
rinthen / lange Roſinen / eingelegte Quitten / Birne / Feygen / 
Nuͤrnbergiſche / wie auch einheimiſche / Pfefferkuchen. 
Nebenſt eſſen vnd trincken gehöret zur prælervation maͤſſige 
bewegung deß Leibes / inſonderheit vor den Mahlzeiten in guter 
geſunder Lufft auſſer oder innerhalb deß Hauſes / doch damit die 
ſchweißlöͤcher def gantzen Leibes nicht zu ſehr geöffnet / oder auch 
die nipiration oder einziehung der eufferlichen ۲ vbermaͤſſig 
vermchret werde. Groſſe bewegungen deß gemuͤhtes ſind auch 
zuverhuͤten / inſonderheit zum zorn / zur trawrigkeit vnd Furcht. 
In wachen vnnd ſchlaffen ſol maß gehalten werden / wie auch in 
chelichen wercken. Der Leib ſol taͤglich oder vmb den andern kag 
offen ſein / nach eines jedern natur vnd gewohnheit bey geſunden 
tagen. Wo fern verſtopffung einfiel konnen oben angedeutete 
mittel als Pillen / Pulver / Latwergen / Traͤncklein / Stulpillen ۶ 
der Klyſtier dann vnd wann adhibieret werden. Welche Perſonen 
gewohnet ſein im Fruͤhling oder Herbſt Blut zu laſſen durch oͤff⸗ 
nung der Adern oder Koͤpffe / wie auch purgierung einzunehmen / 
ſollen zu dieſen zeiten davon nicht ablaſſen. Item / denen die Naſe 
u. ¿nl EHE EN > o. pflegt 


سم سد . 


pflege zu Bluten oder die Monatliche 00110٤٤٤ guͤldene Ader ver / 


۹ 
۱ 


ſtopffet / die mögen hierauff wol achtung geben / damit fie durch 


verhaltung ſolches gebluͤts nicht in gefahr kommen. 


So jemand eine Fontanell traͤget / der fol fleiſſig achtung ges 


۱ 


ben / das fie wol Fluͤſſe vnd ja nicht zuheilen laſſen. Denn es ein 
ſehr nuͤtzlich mittel iſt zu verhuͤttung dieſer Kranckheit: Vnnd 


wenn einer geſonnen were / wegen der Fluͤſſe im Haͤupt oder ande⸗ 
rer anliegen ein Fontanell ſich ſetzen zu laſſen / mag er eben zu dieſer 
zeit ſolchs ohn ſeumnuͤß ins Werck ſtellen. ۱ 
| So viel von der Prafervation, 


Belangend die Curation, oder wie et 

ner ſo mit dieſer Kranckheit behafftet / wiederumb 

nnechſt Goͤttlicher huͤlf / zu voriger geſundtheit gebracht 
werden moͤge. HNOS ۳۹ 


۱۱۷۵ ۲۵۵۸۲۵ jemand ſich begoͤnnet vbel zu befinden / 
mit Grieſelung / Froſt oder Hitz / mit Häuptwehe/ benau⸗ 
| hung vmbs Hertz / vnruhe / mattigkeit vnd beſchwerung al 
ler Glieder / ohne vorhergehende vrſache / Ja wenn auch / ohne ders 
gleichen zufaͤlle / etwan ein Schwolſt oder Blatter / oder verdáchtis 
ge Placken ſich beweiſen: Iſt von noͤhten 
Fauͤrs erſte / Woferne der Leib verſtopffet / alsbald eine ges 
ſcherffte Stulpille zu gebrauchen / oder ein gelindes erweichendes 
Klyſtier / ohne purgierende ſachen / welches in den Apotecken fol 


angefertigt ſeyn / onter dem titel / Clyſtier für die Behafftẽ / 


oder auch nur von Rindt⸗ oder Schoͤpſenfleiſch Suppe / mit ge⸗ 
meinem braunen Zucker vnd Baumdͤhl zubereitet. y 

2. So es bald nach der Mahlzeit / vnd alſo der Magen belas 
den wer / iſt gantz nuͤtzlich den Magen zum brechen zu bewegen / 
mit gelinden mitteln / als mit lawelechtigem Waſſer / darinn Eis 
ſig / Honig / ein gut theil Saltz vnd alte Butter / oder Baumdͤhl 


zer⸗ 


/ Ferlaffen/davon ein groſſen Trunck eingenommen / vnd einen ۶ 
ger mit oͤhl oder alter Butter beſtriechen / tieff in den Hals geſte⸗ 
cket / biß zum verlaſſen / nachmals fol man den Mundt mit Roſen⸗ 
eßig wieder ausſchwencken. | 
13. Wann nun der Leib offen vnd der Mage ledig / entweder 
fuͤr ſich ſelbſt oder durch angezeigte mittel / fol man ohne weitern 
verzug dem behafften etwas kraͤfftiges vom Hertzen zutreiben ein⸗ 
geben: Nicht zwar was ein jeglicher quackſalber vnd vmbſtreicher 
für die Peſt leichtfertiger weiſe außgiebet / es fein Pulver ۸ 
raliſch oder nicht Mineraliſch / oder was ſonſt ein jeglicher Phan⸗ 
taſt ſich traumen leſt / ſondern ſolche mittel / welche vor alters von 
den Medicis vnd durch langwierigen gebrauch bewehrt befundẽ / 
als nemlich / deß auffrichtigen Venediſchen Theriacks / ſo nicht zu 
alt / ein oder anderhalb Vngriſchen guͤlden ſchwer / mit einem gu⸗ 
ten trunck deß angeordneten Edelhertz waſſers / oder mit Cardebe⸗ 
nedicten vnd eyſerhart waſſer / dazu ein Löffel Citronen Sprop/ 
vnd ſo viel Fledereſſig gethan. Item Mitbridars oder deß guͤlden 
Eyes / oder angeordnetes Schweiß Latwerg für die behafften eben 
fo viel / oder auch ein Schweißtraͤncklein fir die behafften Perſo⸗ 
nen / beſonders in den Apotecken verordnet / So die Perſon nicht 
ſtaͤrck / kan etwas weiniger eingegeben werden / nach gelegenheit 
der kraͤffte vnd Def Alters. | | 
Wofern aber die Perſon ſchwanger were / oder mit groſſer 
Hitz behafftet / oder ſonſt mit vbrigen fluß der Monatlichen reini⸗ 
gung / guͤlden Ader / Naſe bluten / etc. fol man entweder def Orien⸗ 
talifchen Lap:dis Bez ar 9. oder )). gran / mit auffrichtiger Ter- 
۲۵ Lemniæ, oder Tuͤrckiſcher geſiegelter Erde / hol! Arme ni, oder 
gebrandtẽ Hirſchhorns einem ſchrupel eingeben / mit Cardbenedi⸗ 
cten oder Eyſenhart waſſer / dazu ein wenig RoſenEßig gethan / 
oder auch mit dem Edelhertz waſſer / in den Apotecken alſo genant / 
vnd ein wenig Citronen Syrop. 1 
Jungen Leuten / wie auch Kindern / ſol nach gelegenheit nur 
die helffte / der dritte oder vierdte theil 8 ngegeben werden / vnd da 
| eh ٠ ER es 
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es geſchehe / das die Artzney nicht bliebe beym Patienten / ſondern 
ſtracks durch brechen weggienge / ſol man nach ausgeſchwenckten 
Munde mit Roſen oder Gartendegelken eßig / dieſelbe noch eins 
mal eingeben / ſo fern das brechen anhielte zum 3. oder 4. mal / ne⸗ 
benſt adh'bierung der mitteln / ſo fuͤr das wegbrechen am kraͤff⸗ 
tigſten. Welche nicht deß vermoͤgens / das fie den Bs zos gebrau⸗ 
chen köͤndten / fuͤr dieſelbe fol ein ander Schweißpulver in den X 
potecken bereitet ſeyn / davon ein quintin oder anderhalb auff ein⸗ 
mal einzunehmen / mit obgemelten Waſſern / welches kan gefor⸗ 
dert werden vnterm titel / Wolfeiler Schwei ßpulver für 
die Behafften. 

4. Wenn dieſeArtzney eingenommen vnd einbehalten / vnd der 
behaffte noch fo viel bey kraͤffken / ſol er ein wenig drauff in dem 
verſchloſſenen Loſament auff vnd nieder gehen / wenn es kuͤhl auch 
gegen ein Schorſtein fewer / Hernacher lege er ſich in ein warm 
Bette vnd erwarte Def ſchweiſſes ohne beſondern zwang / ſintemal 
die Natur durch krafft der Artzeney erwecket / offtmals die empfan⸗ 
gene Gifft auff andere weiſe pfleget auszutreiben / als in die knor⸗ 
peln hinter den Ohren / vnter den Ach ſeln / an den Geſchoͤſſen / vnd 
viel anderen oͤrtern / auch durch Stuelgaͤnge / durch die UU n, durch 
Naſebluten / vnd dergleichen wege. Von welcher wirckung ſie 
dann verhindert wird / wenn man den Schweiß mit gewalt trei⸗ 
bet / wie auch die kraͤffte nicht wenig hiedurch geſchwaͤchet werden / 
Vnd ſol zu derſelben zeit der Patient / ſo viel muͤglich def ſchlafes 
ſich enthalten / damit die Gifft vmbs hertz nit concentriver bleibe. 

5۰ Wenn der Krancke alſo ohngefehr eine halbe oder gantze 


ſtunde gelegen / vnd der ſchweiß ſich beginnt zuerzeigen vmb den 


Dalß / vnter den Achſeln / vnd andern oͤrtern deß Leibes / kan man 
den Leib etwas mehr bedecken vnd · beſchweren / damit der Schweiß 
deſto vollkomlicher ausbreche. Hiezu gebrauchen ſich etliche der 
Zinnenflaſchen mit heiſſem Waſſer / Item / der warmen Ziegel in 
ein tuch gewickelt mit Eßig genetzet vnter die Fuͤſſe zu legen / ans 
dere deß warmen Waſſers in welchem Romeyen blumen / ur 
8 5 | ۳۹ 777 


Fee! Dille / Fenchelſamen vnnd dergleichen decaquieret, in 
Schweins⸗ oder Ochſenblaſen halb voll gegoſſen / das man fie 
pletten kan / vnter beyde Arme / auff den Nabel vnnd zwiſchen die 
Beine zu legen. Nicht vndienſtlich folle auch fein ein groß Brot 
zu dieſem werck beſonders gebacken von Rockenmeel / mit geſtoſſen 
Lorbeeren / Kaddigbeeren / Anieß / Fenchel vnd Rautenſaat / Saur⸗ 
teig vnd Saltz / daſſelbe in zwey theil geſchnitten / oder wenn ſol⸗ 

ches nicht verhanden / das man ein gemein Haußbacken Brodt 
nehme / daſſelbe ebenmeſſig in zwey theil zerſchnitte / jedes mit Mal⸗ 
vaſier vnd Rautenſafft / darein etwas Venediſcher Theriack zer⸗ 
laſſen / beſprenge / vnd ein theil auff eine ſeite deß Leibes / das andere 
auff die ander ſeite vnter den Arm fein warm auffgeleget / So 
man wil / kan man noch ein ſtuͤck von anderm Brot auff den Na⸗ 
bel legen. Gs iſt auch nicht zuverwerffen etlicher vornehmer 
Medicorum raht / das man in wehrendem Schweiß / friſchen ges 
ſchabeten Rettig in einer Pfannen warm gemacht / zwiſchen zwey 
tuͤcher unter beyde Achſeln / oder auch wol auff beyde Geſchoͤſſe 
lege / die Gifft hiemit vom Hertzen / (nemblich / durch die groſſen 
Adern / ſo daſelbſt vorbey paßieren) abzuziehen. 
6. In werendem Schweiß / ſol der Patient mit kraͤfftigen ſa⸗ 
chen / nach gelegenheit / zußwendig vnnd inwendig geſtercket wer⸗ 
den. Aus wendig mit gutem geruch von Roſen / Hindbeeren / 
oder Garten Neglkeneßig / mit Roſen oder Pomerantzenbluͤht 
waſſer / darinn etwas Campher zerlaſſen / vnd dergleichen wolruͤ⸗ 
chenden Waſſern. Innwendig mit Pomerantzen / Citronen / 
ſauren Granaten / Berberiß / Johans traͤublein Safft / oder auch 
in der Apotecken angeordneten ſtaͤrck⸗vnd kuͤhl Safft / mit Perlen 
Waſſer / Perlen dhl / Corallen Tinctur / ete. Woferne ſuͤſſe ſachen 
jhm nicht zu wieder / auch mit verordneter ſtaͤrck Latwerg / Nicht 
weniger kan zur tete ion def Patienten helffen / gute angeneh⸗ 
me Geſellſchafft / fo mit allerley anmuhtigen Geſpraͤchen jhn 
auff halten. 7 | 
7. Wenn nun der Patient alſo zugedeckt im Schweiß / ohne 
Wes! V ii gef: 


geſehr zwey funde lang gelegen / ſol man jhm einen guten ‘Cab 
tranck / vnter dieſem nahmen in den Apotecken angcordnet / einge⸗ 
ben / von ſachen ſo das Hertz ſtaͤrcken / wieder die gifftigẽ Ouͤnſte / ſo 
noch vbrig / durch alle Adern mit vorhergegangenem Schweiß⸗ 
trunck gleichſamb zertheilet: vnd bald darauff den Schweiß vnter 
dem Bette / damit keine Lufft herzu ſehlahe / fein warm vnd gelin⸗ 
de ab wiſchen / nachmals aber etwas harter vber den gantzen Leib 
pnsermerts abſtreichen / vnd nachdem man fleißig achtung gege⸗ 
ben / ob etwas von Beulen / Blaͤttern oder Flecken ausgeſchoſſen / 
oder nicht / ſol man den Krancken mit einem weiſſen Hembde an⸗ 
kleiden / zuvorn mit gutem Rauch pertum et, wie auch in ein 
friſch weiß Bette legen / vnd alſo ein halb ſtuͤndlein ruhen laſſen. 
8. Nachdem ſich der Patient ein wenig erholet / vnd außgeru⸗ 
het / iſts zeit jhn mit guten Speiſen zu erquicken vnd zu ſtercken / 
nemblich / mit einem guten krafft Suͤplein vom Kappaun / jungen 
Rindt oder Schoͤpſenfleiſch / darinn Saurampff gekocht: Item / 
mit friſchen Eyern weich geſotten / oder auffs Waſſer geſchlagen / 
darauff Roſenwaſſer vnd Weineßig gegoſſen: mit Gerſten grau⸗ 
pen in Fleiſchſuppen gekochet / Habergruͤtz vnd dergleichen. An 
ſtatt deß Getrancks / kan obgemeldeter Labtranck genoſſen 
werden. 1 y ۱ 12 22 
F. Wenn dieſes alles verrichtet / kan man den Patienten fers 
ner ausruhen laſſen / vnd jhm mit allerley auswendigen vnd inn⸗ 
wendigen ſtaͤrckungen beyſpringen / ſo kurtz vor dieſem gemeldet / zu 
welchen gehoͤret ein ſonderlich Waſſer auffs Hertz vnnd Pulß zu 
legen / Item / ein kraͤfftiges Saͤlblein auffs Hertz / welche beyde in 
den Apotecken werden angefertiget ſeyn. 

Jo. Vnter deß / ſo der Leib zuvorn in der eyl nicht 8 
erweichet oder geöffnet were / kan man auch ein Stuel Pille / oder 
gelindes Klyſtier adhibieren , welches auch in den Apotecken ſol 
abgefordert werden / vnterm titel / Klyſtier fur die Behafftẽ / 
damit das Hertz vnd Haͤupt / von auffſteigenden groben ſtincken⸗ 
den Duͤnſten möge befreyet bleiben / vnnd alſo dem ampfan⸗ 

I 2 qe e genen 


. 


genen Giffk kein Fomes zunder / oder fuedung erhalten werde. 
55. Wofern der Patient ſehr Blutreich ſich befinde / vnd mit 
groſſer Hitz beladen / inſonderheit auch Geſchwolſte oder böfe 
Blaͤttern ausgetrieben weren / kan man auff das Aderlaſſen oder. 
Laßkoͤpffe gedencken / vnd dieſelbe ins Werck ſtellen / (doch nicht 
ohn beſonder einrahten eines verſtaͤndigen Medici) nach gele⸗ 
genheit der kraͤffte vnd der oͤrther / an welchen ſolche zeichen fich 
euſſern. Als nemblich / wenn gemelte Gifftzeichen am Haͤupt / 
Halſe oder Bruſt zu ſehen / ſol die Ader am Arm derſelben ſeite / die 
Haͤupt Ader oder Median / fo die kraͤffte nicht fo groß / an der 
Hand die Haͤupt Ader oder Lung Ader / oder die Salvatelſa geoͤff⸗ 
net / die Koͤpffe aber ſollen auff die Schulter geſetzet werden / So 
die zeichen niedriger / die Ader vnter dem innwendigen Knoͤchel 
def Fuſſes / die Koͤpffe am inwendigen dicken Fleiſch der huͤfft ons 
ter den Scham oͤrthern hinab / vnd ſol man Blut laſſen nach gele⸗ 
genheit deß vberfluͤſſigen Gebluͤts vnd der kraͤffte. R 
52. Wenn nun ohn gefehr 9. oder Jo. ſtunden verfloſſen / fol: 
man nicht vnterlaſſen / wenn es ſich zur beſſerung gleich anlieſſe / 
ferner nachzuſetzen mit Schweißtraͤncken vnd ſachen fo vom Her⸗ 
tzen treiben / ſondern zum andern mal den vorigen Proceß anſtel⸗ 
len / u Schwitzen vnnd Hertzſterckende mittel zu gebrauchen / nes: 
benſt guter Dirt vnd Ruhe / vnd ebenmeſſig alle jo. ſtunden ohn⸗ 
gefehr verfolgen / biß in den vierdten Tag / doch mit der vorſichtig⸗ 
keit / das man die Artzney verendere / vnd nicht immer bey einem 
bleibe / ob vielleichte dieſes oder jenes einer Perſon / oder zu dieſer 
zeit mehr nutz ſchaffen moͤchte / als der andern / oder zu ander zeit. 
So derentwegen zum erſten mal / der Venediſche Theriack 
eingegeben worden / kan man zum andern mal den Mithridat / 
zum dritten mal das guͤlden ey / zum vierdten die Sthweiß Lat⸗ 
werg / zum fuͤnfften das Dialcordium Fracaftorit eingeben. SS 
ſey dann das ſich einet bey den vorigen ſehr wol befunden / fo kan 
er daſſelbe noch zum andern oder dritten mal gebrauchen. 
Welchen obgemelte fachen zu hitzig oder „ 
0 on⸗ 


nen zum andern mal einnemen / deß rohten Edel Hertz Pulvers / 
oder def rohten vnd weiſſen Edel Hertz Pulvers ſo zuſammen ein 
Vngriſch guͤlden ſchwer / mit Orientaliſchen Lapidis Bezoar etli⸗ 
chen granen. Zum dritten / das Edel Hertz Waſſer mit einem 
halben Vngriſchen guͤlden ſchwer / Def Liberantis Pulvers ohn 
Aloe. Zum vierdten / einen Eßig Acetum Theriacale oder gifft eſ⸗ 
ſig genandt / ſo man in den Apotecken wird fertig haben / etwa 2. 
oder 3. Leffel voll auff einmal. Zum fuͤnfften wiederumb den 
Lapidem Bezoar. wie zum erſten. Zum ſechſten auch eines von 
den vorigen / auff die weiſe / vnnd mit der ordnung / wie zuvorn 

| angedeutet. | | ۱ Rk: 
| 33. In wehrender Kranckheit ſol man achtung geben / das der 

| Patient einen offenen Leib erhalte / ohne Purgierung von oben 

۱ einzunehmen / nemblich / durch Stuel Pillen oder gelinde erwei⸗ 

۱ chende Klyſtier / derer zuvorn im anfang der ۰۷۱۲۸۱۱۵۵ 

| .4ر‎ Inſonderheit ſol man den Patienten / wofern er nicht ap⸗ 


| petit hat/ noͤhtigen zu guten kräftigen wolverdewlichen Spei⸗ 
ſen / als da ſeyndt / wie daroben proponie ret, friſche Eyer / weich 
0 gekocht oder auffs Waſſer geſchlagen / krafft Suͤplein von Kaps 


punen / Hennen / Schoͤpſenfleiſch fein Saur gemacht / Item / die 
| Suppen von jungen Huͤnern / mit einem Doͤdder vom S / ein 
| wenig Safferan oder Muſcaten Blumen / ſo die hitze nicht vbrig 
groß: eine Mandel Milch mit friſchen Pineolen oder Piſta⸗ 
chen / Roſen Waſſer / dinner Gerſten Gruͤtze vnd geperleten Ma⸗ 
nus Chriſtkuͤchlein: kleine Voͤgel / gekochet oder gebraten / mit 
n Huͤner / friſche Raphuͤner oder 
Haſelhuͤner / wie auch Kalbfleiſch mittelmaͤſſiges Alters / mit Li⸗ 
monien gar weich gekochet. Zu allen Suppen vnnd Speiſen 
konnen auch Hertzſtaͤrckende Pulver gethan werden / fo nicht bez 
ſondern Schmack haben / als inſonderheit / zubereite Perlen / Co⸗ 
rallen / Hirſchhorn / Lapis Bezoat, das 6 Edel Hertz Pulver / 
etc. Item / auſſerhalb deß Citronenſaffts auch andere Saͤffte / de⸗ 
rer oben gedacht / als der ſauren Kirſchen / Johanstraͤubleln / Ser 
یک وہ‎ beris / 


| 
| 
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nicht vndienſtlich ſeyn. Man N dem Krancken nicht nur 


Heis / atbren Sranatapftel. Zur Habria vnd ſterckung fof bed 
auß dienſtlich fein) nebenſt andern / ein Fleiſchſafft oder Galrete / 


wie mans nennet / auff dieſe weiſe zubereitet. Man nehme einen 
jungen vollkomlichen Kaphan ſo nicht ſehr fett gemeſtet / fein rein 
gemacht von Federn / eingeweide vnd fett / auch den Halß ſampt 
dem Kopff / Fuͤſſe vnd Fluͤgeln weg gethan / zerſchneide jhn zuſtüͤ⸗ 
cken ziemlich klein / vnd zerquetſche die knochen / thue dazu ein par 


friſche Rap⸗ oder Haſelhuͤner / vnd eine Schepſen oder Kalbskelle 


ohne fett / waſche diß alles mit rothem Roſenwaſſer vnd ٤۶٤ 
Wein / vnd laſſe es darin etliche ſtunde lang weichen / thue es in ei⸗ 
nen glaſierten topff oder dettillier Kolbe / oder eine Kanne / mit eim 
wenig Kanneel groblich zerſchnitten / Borraſien waſſer / ohne ge⸗ 


fehr ein Leffel oder 6. vnd ſafft von zweyen Citronen / laß es mit 
ein ander kochen in einem heiſſen Siedenden waſſer / biß das 
Fleiſch von den knochen felt vnd gleichſam begint zu zerſchmeltzen / 
nachmals drucke man dieſes fein gelinde durch ein rein Leinwandt 


in eine breite ſchuͤſſel / vnd ſetze dieſelbe in einen Fühlen ort / das es 
zuſammen ruͤnne. Dieſes geronnen ſafftes (das fette zuvorn ab⸗ 
geſchoͤpffet) kan man 3. 4. oder mehr Leffel voll an ſich ſelbſt in cis 
nem geſchier vber gluͤenden kohlen zerſchmeltzen oder in einer duͤn⸗ 
nen Fleiſch ſuppen / oder Gerſten oder Habergruͤtze dem Patien⸗ 
ten dann vnd wann einflieſſen. Stliche ruͤhmen ein diltillie ret 
waſſer auß Kapphaunen mit allerhand Hertzſterckenden ſachen / 
welches dann auch für. die ſo es begehren / koͤnte Prepariret vnd in 
der Apotecken fertig gehalten werden / Sonſten koͤnnen auch die 
Huͤner ſuppen / dünne Gerſten vnd Habergruͤtze mit Mandeln / 
kalten Samen / oder mit Citronen / Limonien / Pomerantzen / 


Johans traͤublein / Berberiſch ſafft / item mit H indbeeren / Garien 


negelein / rothe Roſen / vnd dergleichen eſſig / wie auch mit Eyer 
doddern / nach eines jeden ſchmack angefertiget werden. Braune 
kirſchen gekochet / item vnſer gericht Bardtſch genandt mit einem 
Ey abgeruͤret / wie auch ein jung Huhn darein gekochet / koͤnnen 


ا" 


| zweymahl im kage zu Elfen anbieten / fondern offters bey tag vnd 
| nacht jhn mit kraͤfftigen Suplein inſonderheit laben vnnd erqui⸗ 
| cken / biß zum 4.5. G. oder ſiebenden tag / vmb welche zeit man 7 
| mehr vnd ander gerichte / als Fleiſch / wie auch Fiſchlein / mag ans 
| fangen zuprzientien, | Pan 17 وم‎ ۳ 
35. Belangend das getraͤnck / fol der Patient ۶“ 
ſten 7. tage alles Weines ſich enthalten / es ſey dann die ſchwach⸗ 
| heit ober die maffen groß vnd faſt wenig BiG vberig. Nach dem 7. 
۱ tage / wenn die hitze gedempffet / kan man ſicher anfangen ein ges 
۱ ringen vnverfelſcheten Reiniſchen Wein mit Kirſch oder Sawr⸗ 
ampff waſſer / item mit Citronen oder dergleichen ſafften zumiſchẽ / 
۱ vnd dem Patienten zuvergoͤnnen. Von Bieren / ſeynd die gering 
ſten die beſten / als Brambergiſche / Kolbergiſche / vnſer gering S| 
felbier / oder auch guter Kroͤlling. "4 
Sconſten konnen an ſtat Weines oder Bieres andere getraͤncke 
zubereitet werden / als inſonderheit Julepe / ſo in den Apotecken ſol⸗ 
| len fertig ſein / vnd koͤnnen von einem jedern der fie begehret bey ges 
۱ ۱ wiſſer maſſe abgefordert werden. و‎ 
1 Js. Zu erhaltung der kraͤffte gehöret auch der ſchlaff / welcher 
3 doch im anfang / die erſten 4. tage / ſehr maͤſſig fein ſol / vnnd nicht 
ehe zugelaſſen / es habe dann der Patient eine Hertzſterckung für 
| | - pergifft zu fich genommen / nachmahls aber kan man ficherer 
۱ ſchlaffen / nicht allein def nachts auff o. oder 7. ſtunden / ſondern 
auch dann vnd wann deß kages. 
7. Die auffmunterung def gemuͤtes hilfft fehr viel die kraͤffte 
; zu erhalten vnd zuvermehren / nemblich durch ) 8 
۱ Gebet / ſtarcken troſt auß Gottes wort / ermahnung zu Frewdig⸗ 
۱ keit / vnd gewiſſer Hoffnung def beſten / gute Geſellſchafft / anmús 
tige geſpraͤche / ſchöne liebliche Muſica vnd dergleichen / fuͤr allen 
dingen das der Patient ſich huͤte für verbitterung vnd zern. 
` J8. Das Loſament darein der Patient lieget fol bey guter rei⸗ 
ner lufft erhalten werden / fo wol mit rauchern / wie oben in der 
Prelervation erwehnet / als inſonderheit mit Schorſtein Fewr 
von Kaddig Holtz fo mans gaben kan / oder pon Fichten / سب‎ 
Wr ۱ ۶ 


Eichen / Bieth en /d. Darein Lawendel / Spicanardi / Majoran / 
hiemean / Wermut / geworffen / welches faſt den tag vber / außer⸗ 


halb deß Som̃ers / brennen ſol. Bey winter zeit koͤnnen obgemelte 


kraͤuter hin vnd wider auffgehengt / bißweilen mit den haͤnden zer⸗ 
rieben werde, Im heiſſen Sommer fol man Roſen / blawe Violen / 
Mummelblumen vnd bletter / Salweiden / Graß / Wein bletter / 
in der Kammer herumb ſtreihen / auch allerley grüne Zweige. An 
die Wende / ſonderlich vmbs Bette / kan man weiſſe Laken hengen 


mit Roſen waſſer vnd eſſig / darin Campher zerlaſſen beſprenget / 


mit demſelben Waſſer vnd eſſig / kan man dem Krancken auch das | 
Angeſicht / vnd Naſelöcher beſtreichen. Item in die Hand geben 


friſche Epffel / Citronen / Limonen / Pomerantzen / quitten wenn fie 
zubekommen. ۱ 


19. Belangende allerley zufaͤlle fo fich bey dieſer Kranckheit 


finden / ſeynd fuͤr dieſelbe auch gute mittel im vorraht zu haben / 
welche allhie nicht koͤnnen beruͤhret / viel weniger nach 166 
proponitet werden: Außgenommen die bubones oder geſchwulſte / 
vnd Carbunculos oder baͤttern / an welchen meiſten theiles von 
denen fo nicht exprofeſſo Medici ſeynd / die Peſtilentziſche Kranck⸗ 
heit erkennet wird. Re 
Was nun die bubones oder geſchwulſte anlanget / ſo vornem⸗ 
lich hinder den ohren / am halſe / vnter den Achſelen / vnd an dem ges 
ſchoß / fich pflegen zu erweiſen / muß für allen dingen fleiß ange⸗ 
wendet werden das dieſelbe weit herauß tretten / vnnd hoch erho⸗ 
ben werden / vnd ja nicht wieder zu ruͤcke inwarts ſchlahen / hiezu 
iff ſehr núglich cin groſſen Laßkopff mit ziemlicher Aanıma auff 
den ſchwulſt oder ſo der ort nicht bequem / hart daneben geſetzet / 
vnd einmal etliche widerholet / (welches denn inſonderheit auch zu 
thun zu der zeit wenn eine Ader geöffnet / oder an ſtatt der Ader an 
andern oͤrtern deß Leibes Laßkoͤpffe geſetzet werden.) Nachmahls 
eine lebendige Taube oder Huhn / mit außgerupfftem Bauch vnd 
Steuß / daran zuvorn etwas Saltz geſtrichen / den ſchnabel mei⸗ 
ſtentheils zugehalten / darüber geſetzet biß es Stirbet / bald 
darauff noch eines / vnnd fo ferner bif keines mehr Stirbt. 

C ij Wenn 


Wenn dieſes geſchehen / kan ein ſtarck zug pflaſter darauff gelegen 
werden / auß der Apotecken zu fordern mit nahmen / zug Pflaſter. 
We in der ſchwolſt gnugſam außgezogen / iff am rahtſamſten die 
erweichung deſſelben zubefordern / bey welcher offtmahls er gantz 
verrauchk vnd verzehret wird / hiezu / wie auch die zuſammen tras. 
gung der Materi fo ſie dazu geneigt / zubefordern / kan das dias. 
cy loo Simplez auffgeleget werden / oder auch das Compofitum: 
da es von noͤhten / vnd darvber ein Cara plalmaoder Brey / fo in 
den Apotecken zu finden / vnterm Titel Brey vber die ſchwulſte zu. 
legen / biß ſich die materia zuſammen traͤget. Wenn nun der. 
chwulſt nicht verzehret / ſondern begónt eyter zu ſetzen / vnd erwei⸗ 
chet zu werden / ſol man jhn ohne ſaumnuß oͤffnen / mit einem eyſen 
oder Corroſiff ſo ohne ſchmertzen wircket / vnd alſo denſelben fein 


langſam vnd wol ſich reinigen laſſen / ehe man den ſchaden zuhei⸗ 


let. Die mittel hiezu ſeynd den Balbieren bekandt. ۱ 
Die. Carbunculos oder Peſtilentziſche blaͤttern betreffende / 
ſollen die ebenmeſſig außwarts gezogen werden / mit laß koͤpffen / 
vnd obgemelten mitteln / bald aber auch geöffnet / mit einem laßey⸗ 
ſen oder Pflaſter damit das gifftige Blut herauß flieſſe oder gezo⸗ 
gen werde / hiezu ſol auch ein Pflaſter in den Apotecken fertig ſein. 
Wann groſſe hitz vnd brennendes wehe darinnen / kan man dieſel⸗ 
be lindern mit ſalblein {o den Balbieren nicht vnbekandt. Nach⸗ 
mals wenn ſich eine elchara oder kuͤrſte daran geſetzet / fol mans. 
mit einem gelinden enter Saͤlblein beſtreichen vnd das Balilicum 
oder diad ctamnum Pflaſter aufflegen / herumb aber ein de fenſiff 
Ohl oder Salblein oder Pflaſter / vnd nicht ehe zuheilen / biß es wol 
gereiniget / vnd das gifft gantz herauß gezogen / welches mit auffle⸗ 
gung einer Tauben oder Huhnes / auff vorige weile kan probicres. . 
werden. 5 
20. Wann durch Gottes Verhengnuß vnd willen ein Patient 
zum lezten abdancken kame / vnd alſo mit todte abgienge / ſol man 
im elbigen gemach etliche gefaͤß mit warmen wa ſer ſtehen laſſen / 
ans das gilt an ſich zu ziegen / ſolche waſſer offt ۳:9977 an 
| | 3 tex. 


® 


örker / da es nicht kan ſchaden / vnnd vernewern. Dieſes wird rama: 
tiger / nach meynung vortreff licher Medicorum, wenn man in dies 
ſelben faͤſſer heiſſes waſſers ein par oder mehr Haͤnde vol Viétriol; 
nebenſt einem gluͤenden ziegel / oder gluͤend eyſen wirfft / damit das 
waſſer auffſiede. Dem ſterbenden / auch wenn er verſchieden / ſol 
man ein warm Brodt / fo auffgeſchnitten / fur den Mund halten / 
oder auch auff den mund legen / wenn ſolches ). oder 2. ſtunde lang 
geſchehen / fol mans nicht ſehr geruͤhret in die Erde vergraben / 
oder ſonſten hinweg thun das es nicht ſchaden zufuͤge. Sonſt kan 
man auch ein friſch Haußbacken Brodt / 2. oder 3. in zwey ſtuͤcken 
ſchneiden nach der breite / die rinde davon thun / vnd alſo warm in 
der kammer auffhengẽ / ſo ziehet das Brodt den gifft an ſich / das es 
davon gar ſchwartz wird / Sol nachmals in die Erde vergraben 
werden / Nebenſt diefem fol man auch mit fleiſſtgem raͤuchern ano 
halten / auff die weiſe fo in der preefervation fuͤrgeſchrieben / item 


Immer fort ein gutes helles Schorſtein fewr halten / von Kaddig. 


Strauch vnd Holtz / von Fichten / Dannen / Eichen holtz . 
Wenn nun die Leiche weggethan / damit nicht fol geſeumet 
werden / kan man erſtlich die Fenſter auffthun / das die friſche lufft 
vnd der Windt hienein dringe / vnd auß dem gemach wegtragen 
laſſen allerley Tuͤcher / Hembde / Bettlaken / Federbette / Kleider 
vnd dergleichen / was nicht viel wehrt iſt ſampt dem Stroh vera: = 
brennen / am beſondern orte von Leuten abgewandt / das an der a⸗ 
ber gewiſſen Perſonen zur reinigung auß wetterung vnd bereuche⸗ 
rung vberantworten. Leinen vnd Hempffen zeug kan mit Lauge 
von Aſche / vngeleſchtem kalck vnd Alaun zubereitet / außgewaſchen 
werden. | TERT | 
Was von Wolle gemacht / mit waſſer / erſtlich warm / nachs 
mals kalt. Seidenzeug vnd Peltzwerck / in gar truckenem Sande 
bey offner lufft wenn es nicht regnet / ohn gefehr etage vnd nacht 
lang vergraben daß die Haare auffwarts ſtehen / doch zwiſchen leis 
nen tuͤchern vnten vnd oben gelegt / nachmals an der Sonne vnd 
Wins außgewetter pub wol geflopffet. Wofern ſolches zuthun 
وت‎ Cil, in; 


nicht gelegenheit verhanden were / Föndten die ſachen fo das auß⸗ 
waſchen nicht vertragen / an einem ſtarcken Schorſten Fewr viel⸗ 
feltig durchwermet / vnd mit einem ſtock wol außgeklopffet wer⸗ 
den / damit die gifftigen duͤnſte durch deß Fewers krafft herauß 
gezogen werden. 0 ۱ 
Salen iſt eine gute bereucherung nuͤtzlich / von Hartz / Pech / 
Weyrauch / Myrrha / Stirace vnd dergleichen. 

Die Federbette / wenn man das ſicherſte ſpielen wolte / konten 
alle auffgeſchnitten werden / die Federn in ein gemach geſtreyet / 
fleiſſig außgeſteubet / vnnd vorſichtiglich mit obgemelten rauch⸗ 
werck bereuchert / das Holtzwerck als Bencke / Tiſche / ſitzſtuͤle vnd 
Schaffe / ſollen mit ſcharffer Lauge außgewaſchen / bereuchert vnd 
an der Sonnen außgewettert werden / die Buͤcher / Brieffe / vnd 
was von Papier / gegen den Windt auffgethan / außgeklopffet / be⸗ 
reuchert / vnd außgewettert / die Buͤcher euſſerlich auch abgewaſche. 

Nach dem die verdächtige vnnd inficirte ſachen alſo Hands 
thieret / fol das Hauß vnd inſonderheit die Kammer / gereiniget 
werden / auff nachfolgende weiſe / Erſtlich fol bey geöffneten Fen⸗ 
ſtern vnnd Thuͤren der alte Kalck von den Waͤnden der Kammer 
abgekratzet / aller Staub vnd Spinnweben von den Balcken vnd 
auß allen winckeln wol außgeſteubet / andere vnreinigkeit mit 
Beeſem außgekehret / vnd was von Holtzwerck mit Lauge / vnnd 
ſtharffen eſſig wol abgewaſchen werden / Balde drauff fol man 
alle Fenſter vnd * zumachen / vnd nebenſt kraͤfftiger reuche⸗ 
rung in etlichen gefaͤſſen waſſer thun mit vngeleſchetem Kalck / da⸗ 


mit der Kalck hierein geleſchet vnd der ſtarcke fradem alle winckel 


deß gemaches durchdringen moͤge. BER, 
Naachmals ſol man die Fenſter wider offen ſtehen / vnd die 
Wende mit friſchem Kalck bewerffen laſſen / oder ſo das Loſament 


mit Panneelwerck inwendig vberzogen / fol man daſſelbe wol ab⸗ 


waſchen / vnd nachmals mit wolriechenden waſſern oder Oelen be⸗ 


ſprengen / Ja auch mit newen Firnitz anſtreichen laſſn. 
Mehrer ſicherheit galben / kan man auch ein gut theil Viétriol 
km. voz mit 


mit Mirrhe in einem ſehg fren Eſſig zergehen laſſen / denſelben 
Eßig auff gluͤende Eye oder Steine gieſſen / vnnd den fradem 
hievon / wenn Fenſter vnd Thuͤren zugeſperret / das gantze ee 
mach durchgehen laſſen. Hiezu dienet auch ein Pulver von leben⸗ 
digem Schwefel / Weyrauch / Mirrha / Galbano, opopanace, ſa- 
gape no, Ala foetida, Lorberen vnd Bornſtein / auff gluͤende Kolen 
geworffen. Wenn man in dem Loſamentetliche gefeſſe mit lawe⸗ 
lachtigen Waſſer ſtehen leſſet / wird man ſehen / wie fich die Gifft 


als eine haut darvber ſetzet. 
Bro fo viel auch im nahmen Gotes von der Curation. 


Der Allmaͤchtige barmhertzige Gott vnd Vater / 
als der allerhoͤchſte Artzt / gebe hiezu feinen gnaͤdigen 
Segen / zu feinen GoͤttlichenEhren / vnd vieler Nen⸗ 
ſchen heyl vnd wolfahrt / vmb ſeines geliebten ſohns 
ef Chriſti / vnſers Erloͤſers vnnd Selig⸗ 

machers willen / Amen. | 


Folget hiernach eine billige Tax ond 
wehrt aller Medicamentorum, derer in die⸗ * 


fem Confilio meldung ge ۱ 


u P. Melek ſchehen. | 
Geſetzt nach der ordnung wie ſie im Conſilio 
angezogen. 
Katie KauchPulverz.sohe 2.9. Morſchellen vordieböfe 5۸1 r. loht 3.9- 
Gemein Rauch Pulver 1. loht 1g. Latwerg vor die boͤſe Lufft r. loht  2.8- 
Köfliihe Rauchkertzlein r. quint. 1; gr. Nuß Latwerg r. quintin 1. g 
Venediſch Theriack r. quintin oder ۷ 


Gemeine Reuchkertzlein r. quint. g. 
Koͤſtliche Reuchkuͤchlein r. quint, 11g. griſchen guͤlden ſchwer / 4. g. 
Gemeine Reuchkuͤchlein 1. quint. 1. g. Mitbradat r. quint. 2:8۰ ` 
Liberãtis Kuͤchlein mit «loe 1. loht 2.9. Olden Ey 1. quínt. 44 
۱ ۱ ohne aloe r. loht 2۵ Theriack vor die Armen r. quin. 8۰ھ‎ 
Kuͤchlein vor die boͤſe Lufft r. laht 49d Theriac Arnoldi de Villa nova i. quint. r. g. 


Des 


۲ Rute bor die boͤſe 6ڈ‎ Linde x 
vor die Kinder 1-£opt .. 4.9. 
Perüenspidenr.guinmn 4.9. unde Ely 1۶۱۶۰۵۸۶ اا0‎ * 
Linde Purgiertraͤncklein vor هس‎ ger 2.3 
Leute 26.9. Clyſtter vor die و‎ 8 128 
Linde Putzier cräncklen vor ره‎ Foclpermwalfer 2.0) 1 
3 4 Schwelß dattverg vor die Sefa fee) 
Putzier pulver ver Erwachſene . quintin 2% 
Purgiertarmerg für erwach ſene pa, Schweißträncklein „. 
nen 10. g. Lapis Bex oar Oriental, y gran E g. 
Purgzier Latwerg vor jüngere .. Schweiß Pulver vor die Behafften 
Stuel Pillen linde Num. 1. 8 r. quintin 48. 
StuelPilen geſcherffte N ۰ 3. Staͤrck vnd küͤhlſafft ۲۰ 6 28. 
Linde Clyſtier zur praſervirung 2 17 Siárdondtibisarmera 1. Lohe 12. 
Erwachſene 30. Cab vnd kuͤh Tranck 2. Loht 14g. 
Linde Clyſtler vor Kinder 12. g. Perlenwaſſ⸗ r 1. 6 Edo 
pomum Ambr. oder Bieſemknöpff I. un Perlenoͤhl 1. tropffen 3.80 
6۰ Corallen Tinctur r. guintin 308. 
atiende Serglüßlein die 6 و‎ Hertz vnnd Pulß zu 9 
1. doht 
Won me Hernküßlein vor Kane Saͤlblein auffs y quint-6 68. 
N. 1 3. Julep vor den durſt 1 quartier ۰ 
6 Hertzkuͤßlein für | en Species Diaſcordij oder Fracaſtorj Gifft. 
Frawen NT. 8.3. pulver r. quintin 7 8۰ 
٤6 e Weiß Edel Hery Pulver r. quint. 8.3. 
3. Robt Edel Hertz Pulver r. quint. 4 3 
Efigin die ſchwaͤmlein u thun * zu Liberanti Pulver ohne 4/06 1. quint. 4.3. 
riechen 1. quartier 18.9. | Acetum Theriacale oder Gifft &pig vor die 
Valſam in die Knaͤpffzu thun 12.3. Bchafften 1. Coht 3 ۹ 
4ف‎ oder gifftſtein von Arfenico = ۲۰٠۵۱۱۹۲۳۴ 
7 Brey! vber die "6 ۹۷ legen 2 r 
Kuͤchlein vnter der Zungen zu halten, 3.8 
I. ä Loht 4.9 Pflaßer ۸+۴) Blarenı Loht 1. g. 
Saͤlolein in die Naßlöͤcher zu ſtreichen Emplaffrum Bafilicum 1 loht Z g. 
1. quint. 4.8. 40 pflaſter 1. Loht 2 
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